
1 
 

 

SPORTecho 
I n f o r m a t i o n e n  a u s  d e m  S V  S C H O T T  J e n a  e . V .  

__________________________________________________________________________________________ 

 

Herausgeber:  SV SCHOTT Jena e.V.  ▪  Otto-Schott-Str. 13  ▪  07745 Jena                 April 2017 
 

 
Liebe Mitglieder, 

 

das dritte SPORTecho 2017 kommt etwas später als gewohnt. Doch es gab gute Gründe, schließlich standen 

am ersten Aprilwochenende zwei echte Highlights auf dem Plan. Und so gibt es heute ganz aktuelle Berichte 

von den Mitteldeutschen Meisterschaften im Kanu sowie dem Tanzturnier im Jazz und Modern Dance – beides 

von unseren Abteilungen in Jena ausgerichtete, überregionale Wettkämpfe. Dazu jede Menge Fotos von diesen 

beiden tollen Ereignissen – mehr gibt es für beides auf unsere Facebook-Seite. 

Weiterhin haben wir News von Tischtennis, Schach und der Kindersportschule eingesammelt. Das Sportjahr 

kommt nun langsam in Gang und so freuen wir uns auf die nächsten Wochen und Monate. 
 

Wir wünschen wie immer viel Freude beim Eintauchen in unser Vereinsleben und wünschen allen Mitgliedern, 

Freunden und Förderern ein schönes Osterfest. 

 

Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Tischtennis: Remis im letzten Heimspiel gegen TV Leiselheim  

 

 Im gestrigen letzten Heimspiel der Saison 

2016/17 trennte sich das Quartett des SV 

SCHOTT Jena vom TV Leiselheim mit 5:5 unent‐

schieden und konnte so die Niederlagenserie der 

letzten Heimspiele beenden. Bei seiner Ab‐

schiedsvorstellung vor heimischem Publikum 

gelang dabei dem serbischen Nationalspieler 

Marko Petkov eine Glanzleistung. Er bezwang 

sowohl Anders Lind (3:1) als auch Ilya Shamin 

(3:0) und steuerte auch noch einen Doppelsieg 

mit Nico Stehle zum Endergebnis bei. Für die 

beiden weiteren Zähler des Jenaer Quartetts 

sorgte Pavol Mego, dem nach längerer Durst‐

strecke wieder ein überzeugender Auftritt ge‐

lang, als er die rumänische Nachwuchshoffnung Vladimir Anca im fünften Satz mit 11:5 bezwingen konnte und 

so den fünften Jenaer Zähler einfuhr. Fest steht, dass ungeachtet des Ausgangs der letzten Partie beim Meis‐

ter Mainz am nächsten Sonntag der SV SCHOTT die Saison – wie im Vorjahr – auf dem vierten Tabellenplatz 

beenden wird. Aktuell weist das Team 20:14 Punkte auf. 

 

Tischtennis: Dem Meister alles abverlangt 

 

Vor der stattlichen Kulisse von über 150 Zuschauern, die mit Gastgeber 1. FSV Mainz 05 die Meisterschaft in 

der 3. Bundesliga feierten, erlebte das Bundesliga‐Quartett des SV SCHOTT Jena gestern ein erneutes Rück‐

runden‐Déja‐Vue‐Erlebnis. Einmal mehr hielt das Team gut mit, zeigte ansprechende Leistungen und stand am 

Ende doch mit leeren Händen da. 

Vor allem einem in seiner letzten Partie für den SV SCHOTT sehr gut aufgelegten Nico Stehle, der sowohl das 

Eingangsdoppel mit Marko Petkov als auch seine beiden Einzel gegen Irvin Bertrand und Felipe Olivares ge‐

wann, war die zwischenzeitliche 4:3‐Führung der Saalestädter zu verdanken, doch mehr als diese vier Zähler 

sollten es am Ende nicht werden. Marko Petkovs Abschiedsvorstellung gegen Bertrand war nicht von Erfolg 

gekürt (1:3) und Pavol Mego, der zuvor Dennis Müller in fünf Sätzen bezwingen konnte, fand keine Mittel 

gegen Kiryl Barabanov (0:3). Zur tragischen Figur der Partie avancierte dann Leonard Süß, der zwar phasen‐

weise stark aufspielte gegen Müller und im Entscheidungssatz drei Matchbälle Müllers abwehrte, aber ohne 

das nötige Quäntchen Glück am Ende doch Müller zum 13:11‐Sieg gratulieren musste. 

Ungeachtet der erneuten knappen Niederlage beenden die SCHOTT‐Herren die Saison wie im Vorjahr auf 

Rang vier. Gastgeber Mainz geht als Meister der 3. Bundesliga Süd in der nächsten Saison in der 2. Bundesliga 

an den Start. 
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Tischtennis: Damen siegen erneut 

 

Die Damen des SV SCHOTT Jena konnten im sonntäglichen Heimspiel von der angespannten Personalsituation 

des TSV Schwabhausen II profitieren und mit 6:3 ihren dritten Saisonsieg einfahren. 

Die Gäste mussten auf den Einsatz von Nachwuchshoff‐

nung Natalia Mozler verzichten und noch dazu konnte 

Andrea Welz verletzungsbedingt nicht antreten, so dass 

drei kampflose Punkte für den SV SCHOTT schon vor dem 

ersten Aufschlag verbucht werden konnten. Einmal mehr 

war dann Marija Jadresko mit einem Doppelerfolg an der 

Seite von Sophie Schädlich sowie zwei Einzelsiegen gegen 

Ersatzfrau Emma Bruch und Elena Tugui die Garantin für 

die drei noch fehlenden Zähler. Während im vorderen 

Paarkreuz sowohl Schädlich als auch Katharina Overhoff 

gegen Jugendnationalspielerin Sarah Mantz chancenlos blieben, musste Margarita Tischenko gegen Tugui 

über eine hauchdünne 12:14‐Niederlage im Entscheidungssatz quittieren. 

Mit nun 9:19 Zählern haben die Jenaer Damen zumindest noch theoretische Chancen Abstiegsrang neun zu 

verlassen. Am nächsten Samstag gastiert das Team dann bei Tabellenschlusslicht TB Wilferdingen. 

 

Kanu: Abteilung Kanu bereit sich auf den Wettkampf des Jahres vor 

 

„Zweien, es fehlen Zweien.“ – nach vielen Stunden handwerklicher Arbeit klemmt die Säge. Bernd Schade 

hatte alles akribisch vorbereitet und doch einen kleinen Fehler gemacht. Beim Aufkleben der Torzahlen fehlen 

tatsächlich Zweien, die hohen Torzahlen können an diesem Tag nicht fertiggestellt werden. „Kein Problem, 

das ist im Interesse der Wettkämpfer“ flachst Andreas Langner. Doch die Zahlen werden nachbestellt und mit 

Sicherheit am 1. April über der Saale hängen. Schließlich finden dann die Mitteldeutschen Meisterschaften 

statt und für diesen großen Wettkampf wurde bei der Abteilung Kanu ordentlich investiert. Die vermutlich 

knapp 20 Jahren alten Torträger unseres Sportvereins, auf Ihnen steht noch „SV SCHOTT JENAer GLAS e.V.“, 

werden durch neue ausgetauscht. 30 Stück hat Bernd Schade beschafft und mit seinem besten Kanu‐Kumpel 

„Jackson“ vorbereitet. Heute ist nun der große Tag, die speziell designten und angefertigten Aufkleber werden 

bei bestem Frühlingswetter unter fachmännischer Hilfe der Firma Denkkraft aufgebracht. Nach gut zwei Stun‐

den ist es geschafft, zahlreiche helfende Hände beschleunigen die Arbeiten.  

So ein Wetter wie heute, das wär’s für die Kanuten aus Mitteldeutschland, doch ein 1. April kann auch anders 

aussehen. Die Vorbereitungen laufen jedenfalls auf Hochtouren. Alles soll passen, wie im vergangenen Jahr, 

als man erstmals wieder einen Lauf der Thüringer Meisterschaft in Jena ausrichtete. Von 10 bis 16 Uhr werden 

die Athleten todesmutig das Rasenmühlenwehr hinunterstürzen. In verschiedenen Altersklassen von Schülern 

bis zur Leistungsklasse geht es dann in Kajak, Einer‐ und Zweier‐Kanadier sowie in Mannschaften um die Me‐

daillen und Qualifikation zu den Deutschen Meisterschaften. Der SV SCHOTT Jena ist stolz, dieses Rennen aus‐

tragen zu dürfen und freut sich über viele Zuschauer am Rasenmühlenwehr, gegenüber den Tennisplätzen im 

Paradies. Und wie gesagt, bis dahin werden auch die fehlenden Zweien angebracht sein, denn auch bei die‐

sem Rennen müssen 25 Tore durchquert werden. Schauen Sie mal vorbei !! 
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Eine tolle Idee hatten die Kanuten übrigens noch. Um die Kosten für die neuen Torträger zumindest teilweise 

zu finanzieren, werden Tor‐Patenschaften für 50 Euro pro Tor angeboten. Wer Interesse hat, auf einem Tor 

bzw. einer Stiftertafel verewigt zu werden, kann sich sehr gern an Bernd Schade oder die Geschäftsstelle des 

SV SCHOTT Jena wenden. 
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Kanu: Mitteldeutsche Meisterschaft am Rasenmühlenwehr ausgerichtet 

 

Pünktlich mit Beginn der Unwetter am Samstagabend wurden die letzten Sieger und Platzierten aus dem Ren‐

nen der weiblichen Schüler A im Canadier Einer (C1) geehrt, welche sich am vergangenen Wochenende beim 

ersten von vier Wettkämpfen zur Mitteldeutschenmeisterschaft am Jenaer Rasenmühlenwehr gemessen ha‐

ben. Im ersten von zwei Durchgängen verpassten die Starterinnen noch reihenweise Tore und kassierten da‐

für jeweils 50 Strafsekunden. Hingegen wurde im zweiten Durchgang aus den Fehlern gelernt und die Zeitstra‐

fen vermieden konnten werden. Die Organisatoren der Abteilung Kanu dürften sich ähnlich wie die 13‐ bis 14‐

jährigen Mädchen gefühlt haben. Im letzten Jahr ging bei der Premiere des Wettkampfes am Rasenmühlen‐

wehr noch einiges schief – die Zeitnahme funktionierte z.B. teilweise nicht und der Zeitplan konnte nicht ein‐

gehalten werden. Bei der diesjährigen Durchführung waren alle Fehler abgestellt und die sehr große Zahl von 

240 Starts konnte erfolgreich bewältigt werden. 

Darauf sind die SCHOTT‐Kanuten auch sehr stolz, hatten sie doch im Vorfeld viel Energie in ein erfolgreiches 

Gelingen investiert. Es wurden neue Tore angeschafft, deren komplette Finanzierung vereinsintern durch 

„Stifter“ gestemmt wurde. Bei zwei Arbeitseinsätzen wurden Steine geräumt, Seile gespannt und das Ufer von 

Müll befreit und am Wettkampftag selber halfen ein Dutzend Eltern und Aktive am Kuchenstand, als Ret‐

tungsdienst, an Start und Ziel, sowie im Rechenbüro mit. 

Sportlich war es für die Paddler des SV SCHOTT auch ein gutes Heimrennen. Insgesamt gab es einmal den 

ersten Platz durch Lisa Kaden bei den Damen im Kajak Einer (K1), sowie je zweimal den zweiten und dritten 

Platz durch von ihr trainierte Sportler bei den Jungen und Mädchen der Schüler C im K1 (bis 10 Jahre). An die‐

sen Ergebnissen zeigt sich die gute Nachwuchsarbeit speziell durch Lisa Kaden und Bernd Schade bei der Sek‐

tion Kanu. Die beiden Trainer sind stolz auf ihre Silber‐ und Bronze‐Gewinner Oskar Rost, Hans Wöhl, Julia 

Böhm und Lina Corbus, sowie deren Trainingskameraden Sara Eisenschmidt, Bruno Jäger, Sarah Müller und 

Theo Göhlert, welche angesichts des bisher härtesten Wildwassers, das diese Kinder bisher kannten mutig die 

Vorgaben umgesetzt haben. 

Aber auch die älteren Sportfreunde der anderen Trainingsgruppen konnten überzeugen – dort ist eine Top‐5‐

Platzierung gegen Sportschüler aus Halle oder Leipzig ein gefühlter Podestplatz: 
 

4. Platz: Ida Jabschinski – weibl. Schüler A K1, Nadine Seifarth – weibl. Junioren K1, Tizian Stracke männl. Juni‐

oren K1, Friedemann Barthel – Herren K1 und 5. Platz: Christina Böhm – weibl. Schüler A K1, Tobias Frank 

männl. Schüler A K1, Anna Franke – weibl. Junioren K1 
 

Die Abteilungsleitung und das Organisationsteam sind den vielen freiwilligen Helfern sehr dankbar für die 

geleistete Unterstützung. Der Dank gebührt auch dem Kraftwerksbetreiber des Rasenmühlenwehrs, dem Be‐

treiber der Talsperre Eichicht, sowie der TLUG, die diese tolle Wildwasserstrecke mitten in Jena möglich ma‐

chen. Nach dem Wildwasserpark in Markkleeberg ist sie wohl die spektakulärste Strecke in Ostdeutschland 

und so mancher Kanute wird es schade finden, dass die Fußballtribüne in die falsche Richtung zeigt … 

 

Robert Kaden 
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Tanzen: Turnierauftakt der Tanzformation ‚sunlights‘ in Wilsdruff 

 

Am 4. März haben unsere Kleinsten ihr erstes von vier Turnieren im Jazz- und Modern Dance in der Kinderliga 

bestritten. Und es war wirklich unglaublich! Die 'sunlights' konnten sich mit einer Wertung von 2 1 1 1 1 den 1. 

Platz sichern. Platz 2 ging an die Formation 'Salut' aus Gera und den 3. Platz hat sich die Formation 'Justify' aus 

Saalfeld erkämpft! Es war ein toller und spannender Wettkampf mit super Konkurrenz. 8 Formationen sind ins-

gesamt an den Start gegangen. Am Ende waren wir super glücklich über unseren Sieg! Zu unserem Heimtur-

nier am 2.4. gehen die „sunlights“ nun als Favoriten an den Start! Außerdem qualifizieren sich die ersten bei-

den Formationen für die deutschen Meisterschaften, die dieses Jahr am 21.5. in Saarlouis stattfinden! Das wäre 

für uns ein super Erfolg, daran teilzunehmen!  

 

Maria Lehmann 
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Tanzen: Mega-Event im Sportkomplex Lobeda mit Happy End 

 

So ein Heimturnier auszurichten ist immer eine aufregende Geschichte. Die Kinder mussten bereits sehr früh da 

sein, um noch bei einzelnen Aufbauarbeiten mit zu helfen. Natürlich waren die Eltern der Kinder auch voll beim 

Aufbau und anderen organisatorischen Dingen mit eingespannt.  9:10 Uhr war dann unsere Eintanzzeit. Das 

bedeutet jede Formation darf für 10 min die Fläche testen, nochmal alle Aufstellungen durchgehen usw. - 

sozusagen die Generalprobe. Diese Zeiten sind genau getaktet und werden von der Turnierleitung überprüft. 

Bis zum Start des Turniers um 13:00 Uhr hieß es jetzt für die sunlights-Kids Ruhe bewahren, frisieren, schmin-

ken und kostümieren. Hierbei werde ich immer von fleißigen Müttern tatkräftig unterstützt. Da ich beim Heim-

turnier nicht nur als Trainerin agierte, sondern auch als Hauptverantwortliche des gesamten Turniers, musste 

ich schauen, dass ich alles unter einen Hut bekomme und bin natürlich auf diese Unterstützung angewiesen 

und sehr, sehr dankbar!! 

Die Vorrunde begann. 8 Formationen aus dem Ligagebiet Süd/Ost II gingen an den Start. Wir durften als 5. 

Formation auf die Fläche (die Reihenfolge wurde vorher ausgelost). Die Mädels gaben ihr Bestes. Ich war als 

Trainerin sehr zufrieden und unser Finaleinzug war perfekt. Das Publikum jubelte - natürlich in Jena für uns um 

so mehr - eine tolle Atmosphäre! 

Wir durften im großen Finale nun um die vorderen Plätze mitkämpfen. Die Wertungsrichter entschieden, dass 3 

Formationen im kleinen Finale tanzen und 5 Formationen im Großen. 

Als zweite Formation betraten wir im großen Finale die Fläche. Und, es war umwerfend, großartig, einfach 

genial - die Mädels legten nochmal ´ne Schippe drauf, sodass ich sehr, sehr stolz war! Auch das Publikum ließ 

sich mitreißen und es gab tosenden Applaus!! 
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Nachdem alle Formationen ihr zweites Mal absolviert hatten, warteten alle gespannt auf die Wertung. Die Ge-

raer Formation „Salut“ hat ebenfalls super getanzt und mir war bewusst, dass es eng werden könnte unseren 

Erfolg vom ersten Turnier in Wilsdruff zu wiederholen. 

Die 5 Wertungsrichter betraten die Fläche. Die Wertung wurde abgegeben in der Reihenfolge wie auch getanzt 

wurde. Wir waren also gleich als Zweite an der Reihe und schauten gebannt auf die Ziffern. Und tatsächlich, es 

hat gereicht. Mit einer Wertung von 11122 konnten wir erneut den 1. Platz sichern! Auf Platz 2 kam die Geraer 

Formation „Salut“ und den 3. Rang konnte sich die Formation „Justify“ aus Saalfeld sichern. 

Die Freude war natürlich riesengroß! 

Mit diesem Erfolg ist nun die Teilnahme an den deutschen Meisterschaften am 21.05.17 in Saarlouis sehr wahr-

scheinlich. Der 1. und 2. Platz qualifiziert sich für diesen Cup. Dort treten dann die ca. 15 besten Kinderliga-

formationen Deutschlands an. Das ist wirklich ein toller Erfolg für uns daran teilnehmen zu dürfen. 

In Jena startete dann direkt nach der Kinderliga die Verbandsliga. Hier stellten dann weitere 10 Formationen ihr 

Können unter Beweis. Auch dieser Wettbewerb war ein tolles, abwechslungsreiches Geschehen. Tolle Choreo-

grafien der jungen Damen und Herren konnten bestaunt werden. Unsere Formation „Fuse“ vom SV SCHOTT 

Jena musste sich aber leider mit dem 10. Platz begnügen. 

Alles in allem war es ein spannendes, buntes und abwechslungsreiches Tanzfest und ein toller Tag! 

Als Trainerin bin ich sehr stolz und als Organisatorin bin ich sehr erleichtert, dass alles so reibungslos ablief und 

alle sehr zufrieden waren. Ein großer Dank gilt allen Helfen und Mitwirkenden!! 

 

Maria Lehmann 
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Schach: Heimsiege gegen die Bundesliga-Reserve des Erfurter SK und Jenapharm Jena   

 

Zur 7. Runde der Thüringen-Liga erwarteten wir den Tabellenzweiten der Thüringen Liga, die Bundesliga Re-

serve des Erfurter SK. Überraschend reisten die Erfurter ohne ihre internationalen Titelträger an. Diese wurden 

in der parallel stattfindenden letzten Runde der 2. Bundesliga gebraucht. Wir konnten dagegen unserer 

Stammaufstellung aufbieten.  

An einigen Brettern schienen Spieler beider Mannschaften friedlich gestimmt zu sein. So einigten sich Daniel 

August, Michael Dreyer, Peter Babrikowki und Richard Brömel mit ihren Gegnern nach wenigen Zügen auf 

Remis. Das fünfte Remis in Folge steuerte dann etwas zeitversetzt Florian Jung bei. Zu diesem Zeitpunkt stand 

Wilfried Bunke mit einer Figur mehr bereits auf Gewinn. Auch Sascha Darr hatte deutlichen Vorteil. Lediglich 

Max Kölsch stand schlechter. Der dritte Sieg hintereinander war in greifbarer Nähe.  

Nach fast vier Stunden war es dann soweit. Sacha Darr und Wilfried Bunke konnten kurz hintereinander ihre 

Partien für sich entscheiden. Die für den Sieg erforderlichen 4,5 Punkte waren erreicht! Max Kölsch gelang es 

sich aus seiner schlechten Stellung zu befreien und mit einem schönen Matt das Ergebnis auf 5:5:2,5 auszu-

bauen. Unser 3. Platz in der Thüringen Liga wurde mit diesem Sieg gefestigt. 

Auch unsere 2. Mannschaft errang in der Bezirksliga-Ost den dritten Sieg hintereinander. Gegen die 2. Mann-

schaft des Ortsrivalen Jenapharm Jena konnten wir mit 4,5:3,5 gewinnen. Bei sieben Remisen entschied Gunter 

Jordan durch seinen Sieg den Wettkampf. Remis spielten Michael Seifert, Lothar Schmidt, Uwe Schulz, Julian 

Böhnisch, Martin Werner, Bernd Flechsig und Peter Falk. Die Mannschaft belegt nun mit 6:8 Punkten einen 

Platz im Mittelfeld. 

 

Wilfried Bunke 
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Ausdauersport: Wettkampfbetrieb 2017 erfolgreich gestartet 

 

Crosslauf in Ochtendung: Julian Dickebohm/Männer Start-

nummer 972 siegte im Crosslauf. Wortlaut vom Aktiven. 

„Moin, also Crosslauf gewonnen, aber wir müssen an der 

Tempohärte arbeiten...habe auf der ersten Runde 14:10 

min gebraucht und auf der zweiten 15:30min. Hatte von 

km 5-7 mit Seitenstechen zu kämpfen, wodurch mein 35 

Sekunden Vorsprung geschmolzen ist, auf zwischenzeitlich 

5 Sekunden Rückstand und zweiter Platz verloren. Lauf war 

in Ochtendung und war über 8,1 km. Gefrorene Straße 

und sehr aufgewühlte und rutschige Strecke... Habe mich 

dann erst im Ziel Sprint durchgesetzt!“. 

 

Thür. Hallenmeisterschaften U14 bis Senioren in Erfurt: 

Leonard Seewald hat noch nie einen Hallenwettkampf be-

stritten. Das waren für ihn die ersten auf Tartanbahn ange-

laufenen Wettkämpfe. Über die 3000 m belegte er den 2. 

Platz in 9:06,77 min und wurde Thüringischer Vizemeister 

(Altersklasse 2001).  Einen Tag später rannte er die 1500m 

4:25,76min auf dem 4. Platz. Leonard liegt mit seiner 

3000m Zeit somit gleich mal Deutschlandweit an fünfter 

Stelle. Oli Drilltzsch (Altersklasse 2001) hatte gesundheitliche Einschränkungen und noch nicht die Form, um 

vorne erfolgreich mitzumischen. Auf die 3000 m belegte er in einer Zeit von 10:18,66 min den 6. Platz und auf 

der 1500m Distanz einen 8 Platz in einer Zeit von 4:49,33 min. Leider konnten weitere Athleten durch Krank-

heit nicht dran teilnehmen. Aber alle weiteren Wettkämpfe werden zeigen, dass die SCHOTT-Jungs sehr gut 

trainiert sind und im vorderen Viertel erfolgreich ihren Weg finden werden. 
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Volleyball: Spiel, Satz und ... Saisonende 

 

Das letzte Spiel unserer ersten Saison in der Bezirksliga ist nun vorbei und wir möchten noch einmal einen kur-

zen Blick zurückwerfen. Zunächst sind wir euch noch einen kleinen Nachtrag zu letzten Samstag schuldig. Es ist 

leider nicht ganz so gelaufen, wie wir uns es gewünscht 

hätten. Wir sind gut ins Spiel gekommen und konnten  

den ersten Satz für uns entscheiden. Doch leider muss-

ten wir vor Beginn des Zweiten verletzungsbedingt die 

Aufstellung ändern, was die Mannschaft wider Erwarten 

völlig aus dem Rhythmus brachte. In den darauffolgen-

den drei Sätzen fand die Mannschaft leider nicht mehr 

ins Spiel und wir mussten uns geschlagen geben. Daher 

beglückwünschen wir die Damenmannschaft aus Wiehe 

zum Sieg und den damit errungenen Platz 3. in der 

Tabelle. Mit einer Spielerin weniger haben die Mädels 

sich dann im zweiten Spiel wieder gefangen und konn-

ten gegen Weimar ein 3:0 hinlegen. 

Nun beenden wir die Saison im ersten Jahr mit einem 4. Platz ... der uns jetzt - so 4 Tage später - verdammt 

stolz macht! Wir hätten uns doch im August letzten Jahres nie träumen lassen, dass wir bereits im ersten Jahr 

um den Aufstieg in die Verbandsliga mitspielen. Wir haben aber auch verdammt hart daran und dafür gearbei-

tet sowie trainiert, so dass es jetzt definitiv Zeit für eine Pause wird, bevor wir in die Beachsaison starten. Daher 

verabschieden wir uns heute für eine gewisse Zeit ... 

Wir werden euch ab und zu ein paar Bilder aus dem Sand zukommen lassen und sehen vielleicht auch den ein 

oder anderen auf dem Nachbarfeld. Wir wünschen euch allen aber schon jetzt einen schönen und super tollen 

Sommer. Zu guter Letzt möchten wir uns von Herzen bei allen, die uns über die vergangenen Monate egal in 

welcher Art unterstützt und an uns geglaubt haben, bedanken!!! Wir sind jedem einzelnen von euch echt 

dankbar!!! Wir hoffen, euch nächste Saison wieder als Wegbegleiter nennen zu können. 

 
Kindersportschule: Spiel- und Freizeitcamp vom 31. Juli bis 04. August 

 

Zum ersten Mal bietet die Kindersportschule unseres Vereins in den kommenden 

Sommerferien ein Spiel- und Freizeitcamp für junge Sportler im Alter von sechs 

bis neun Jahren an. Dieses findet in der letzten Ferienwoche vom 31. Juli bis 04. 

August statt und wird sowohl für Vereinsmitglieder als auch externe sportbegeis-

terte Kinder angeboten. Die Kinder werden von Montag bis Freitag jeweils ganz-

tags von 8 Uhr bis 17 Uhr von qualifizierten Übungsleitern betreut und den gan-

zen Tag mit Essen und Getränken versorgt. Auf dem Programm stehen sowohl 

sportliche Aktivitäten wie kleine Spiele und Schnuppern in die großen Sportspie-

le als auch Freizeitausflüge. Nähere Informationen zu den Anmeldeformalitäten 

und zu Programmdetails findet ihr im nächsten SPORTecho. 
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Kindersportschule: Auf den Spuren von Timo Boll - zu Gast bei der Tischtennisabteilung 

 

Anfang April hatten unsere Kinder der Stufe 2 die 

Möglichkeit in der Abteilung Tischtennis zu 

schnuppern und sich wieder einmal bei einem der 

großen Sportspiele auszuprobieren. Unter der 

Leitung von Sophie Schädlich, die sonst bei den 

Tischtennisdamen in der 3. Bundesliga ihr Können 

zeigt, hatten unsere 5-6-jährigen in insgesamt 

sieben Übungsstunden die Chance ihre ersten 

Tischtenniserfahrungen zu sammeln. Neben einer 

Koordinationsschulung zur Erwärmung und eini-

gen Kennenlernübungen mit dem ungewohnten 

Ball und Schläger, durften die Kinder auch schon 

erste Erfahrungen am Tisch sammeln. Dabei hatten alle Kinder sichtlich Spaß. Deswegen gilt unser großer 

Dank der Abteilung Tischtennis des SV SCHOTT Jena e.V. und vor allem Sophie Schädlich für die Ruhe, Gelas-

senheit und Ausdauer mit unseren kleinen Rackern ;) 

 
Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Highlight im Mai ist mit Sicherheit die Thüringer Meisterschaft im Schach, wieder als CLF Group Chess Open 

im Steigenberger Esplanade ausgetragen. Über 100 Teilnehmer haben sich inzwischen angemeldet, fast dop-

pelt so viele wie im vergangenen Jahr. Wer noch weitere Ereignisse kennt, bitte her damit ! 
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Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 

hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 

Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 

und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 
 
 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   
Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 

 

 


